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I

Von den 4 MhrsMiM des 179i Zchrk
Won HM FiniKmuffeT «79?/Von dem Mim«.

Den mittelmäßigen Winter tretten wir
in dem zurück gelegten/79« Jchr

iden 21 neuen «nd 10 alten Ehristmonat
des Rach,mittags um 4Uhr, 2<) ,m. da die
Sonne das Zeichen bes Steinbocks er- sichtbar fem werdm.
reicht. Diefes Winterquartal möchte uns
kalte Winde/ und Schnee genug geben.

Diefes Jahr habe« wir nun 4 Finsternissen

zu erwarten nehmlich s. an der
Sonne und 2.. am Monde; von welchem
eine Sonne und eine Mondsfinsierniß

Vsn dem FrühSttF.

Der mMen theils fruchtbare Frühling
Mit feinen Anfang den 2s neuen und

,9 ten alten Merz des Rachmittags mn 4
Uhr, 20 m. um welche Zeit die Sonne in
das Zeichen desWidders trittet; In diefer

Jahrszeit möchten die kühlen Winde zu

weilen anhaltend fein.

Vsn dem Sommer.

Der nicht ahutrochneSvmmer, ergtbet

sich; den 2i neuen und 10 alten
Brachmonat, des Nachmittags um 2 Uhr, 18

m. da die Sonne das Aeichen des Krebs
erreicht. Dieser Sontmer möcht Anfangs
nasse hernach aber .auch trschne Witterung

haben.

Von dem Herbst.

Die erste ist eine sichtbare Sonnen oder
vielmehr Erdfinsterniß, welche sich begiebt
den z ten neuen April und 2z sten alte»
Merz. Der Anfang derfelben erfolgt
Vormittags um n Uhr, sm. das Mittel

um l Uhr, 20 m. und das Ende um
-Mhr, 4« m. Die Währung tst alfo z
Stund 40 m. Diefe Finsterniß wird m
Europa, westlichen Asien, und nordlichen

Theil von Afrika, und Amerika, bis
nahe auf die Helfte sichtbar

Die zweite ist eine bey uns unsichtbare
Mondsfinsierniß den iLten neuen und ?ten
alten April des Nachmittags um 5 Uhr,
zo m. Jn östl. Europa und Afrika zum
Theil sichtbar fein, wird.

Die dritte ist eine bey uns unsichtbare
Sonnenfinsterniß den 28. neuen und i?«
alten Herbstmonat, des Morgens um 15
Uhr, zom. Diese Mrd in Afrika und
nordwestlichen Asien zum Theil sichtbar.

Das HerbMartal erfolget den 2-3 Die vierte ist eine sichtbare Mondsfin-
neuen und 11 alten Herbstmonat,um wel- sternitz welche fich begiebt den 12. neuen
che Zeit dss Morgens die Sonne in das und 1. alten Weinmonat des Morgens
Zeichen der Waage trittet, und die Herbst mn 2 Uhr. Der Anfang gefchiehet um

'Tag und Nacht gleiche verursachet. Ob a Uhr, das Mittel ist um 2 Uhr 20 m. und
wohl Anfangs zu weilen kalt; fo beschließ das Ende um z Uhr 4« m. Der Mond
cr mit angenöhmer Witterung. wird bis auf die Helfte verfinstert zu sehen.
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